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Gkoßherzogltch badische- 43-

A n z e t g e b l a t t
für den Neckar - und Malrr - rrnd Tauberkreis .

^ so. 99 . Mittwochs den Htm Dezember 1816.

Verordnungen .
Die Schaafpocken« Krankheit bete.

Man hat sich vielfältig zu überzeugen Ge¬
legenheit gehabt , daß unter den Heerde », fein»
« öliger Schaafe welche aus Frankreich nach
Deutschland getrieben « erden , öfter- diejeni¬
ge Krankheit herrsche , welche mit dem Na¬
men Schaafpocken belegt wird , manchmal
sehr bö- artig ist , und schnell tödtet.

Um di« Ansteckung der einheimischenSchaaf -
heerden von dieser Krankheit möglichst zu ver¬
hüten , findet man daher für nöthig folgende»
mit höherer Genehmigung zu verordnen:

i ) Sobald eine Heerde au - Frankreich
kommender Schaafe den Rhein passirt hat ,
und «ns diesseitigem Gebiet angekommen ist ,
hat der Eigenthümer derselben dem betr . Be -

, zirk- amt sogleich die Anzeige davon zu ma¬
chen , die Heerde selbst aber indessen unweit
deS dieöseittgrn Rheinufer- an einem von der
Straße abgelegenenOrt , welcher ihm von den
betr . OrtSvorgesezten anzuweisen ist , aufzu-
stelle».

2) Auf erhaltene Anzeige ordnet da - Be¬
zirksamt alsbald einen eraminirten und lizen-
zirten Thierarzt , oder falls kein solcher in der
Nähe angestellt feie oder wohnen sollte , den
Physikus oder Landchyrurau » zur genauen
Untersuchung der ganzen Heerde Stük für
Stük ab.

3) Sind wirklich ein oder mehrere Stück«
der Heerde mit den Schaafpocken behaftet, so
darf dieselbe nicht weiter getrieben werden ,
sonder « Muß bis zur vollkommene« Wieder¬
herstellung an einem von dem untersuchenden
Arzte oder Thierarzt« anzuweisenden Platz « ,
mit welchem weder einheimische Schaafe , noch
Personen, welche mit denselben umgehen , in
Berührung kommen , ausgestellt wtrden. Ist

die ganze Heerde wieder gesund , so wird dem
Eigenthümer derselben ein amtliches Zeuguiß
darüber ausgestellt , und kann nun weiter an
den Ort ihrer Bestimmung getrieben werden.
Um sich jedoch zu versichern , daß sie weder
mit den inländischen Schaafe « noch ihre»
Waiden und Stallungen in Berührung kom¬
men, ist demselben von Amt- wegen ein de»
WegS kundigerzuverlaßi

'
ger Mann als Führer

beizugeben , der deshalb gehörig zu instruire»
ist , und von dem Eigenthümer der Schaaf «
hrerde bezahlt werden muß. Da - nämlich«
ist zu beobachten , wenn die ganz« Heerde bei
der Untersuchung gesund befunden werde , weil
man doch nicht versichert seyn kann , daßein¬
zelne Stücke de« Anst«ckungSstoff bereits bei
sich tragen.

4) Bleibe« die Schaafe in den dieSfeittzen
Landen , so sind sie , sobald sie an dem Ort
ihrer Bestimmung angekommen , an einem
abgesonderten Ort aufzustellen, und ra Tage
lang ärztlich zu beobachten . Gehen sie aber
außerhalb des Landes , so werden sie auf di« .
oben angegebene Art bi» an die Gränze be¬
gleitet .

5 ) Die Untersuchung» - und ander« Kosten
sind ebenfalls von dem Eigenthümer der Heer¬
de zu bestreiten .

6) Sämmtliche Bezirks - und Polizeiämter ,
Zoll- undPolizei - Inspektionen , Orlövvrgesezte,
Polizeidiener und Gardisten , haben über ge¬
naue Befolgung dieser Verordnung sorgfältig
zu wachen , und die Uebertreter derselben zur
strengen Bestrafung dem betreffenden Bezirks¬
amt anzuzeigen. Karlsruhe den 29 . April 1816 *

Großherzvgl. SanitätSkommiffion .
Frhr. v. Fahnrnberg. Vdt . Bonafont .

(N . 23600 .) Vorstehende in di« oberen
Kreise deS Lande » unterm 2yt «n April l Z.
erlaßen « Verordnung wird andurch zur allge-



4<?o
meinen Nachachtung bekannt gemacht . Mann»
heim den bten Dezember l8 >6

Direktorium des Neckarkreises.
Frhr. v . Stengel. V6t. Joachim.

Be kannrmachungen .
2) Bruchsal - ( Vorladung . ) Der

ohne landesherrlicheErlaubuiß außer Lau
des gegangene Philolog Joseph Dumbeck
von Mmgvlsheim wird hiemit vorgela -
den, binnen 6 Wochen zurückzukehren, bei
Vermeidungdes Nachtheils, daß sonst nach
den wegen Austritts bestehenden Landes-
Konstitutionen gegen ihn verfügt werbe.
Bruchsal den 29ten November 1816,

Großherzogl. 2. Landamt .

Unter gerichtliche Aufforderungen
und Lundmachungen.

Schul denliqu idatjone ».
Andurch werden alle diejenigen , welch « an

folgende Personen etwas zu fordern haben ,
unter dem Präjudiz aus der vorhandenen
Masse sonst kein« Zahlung zu erhalten , znr
iiquidiruug derselben vorgeladen . — AuS dem
Grvßherz . Bezirksamte SinSbeim

i) zu Sinsheim an den in Gantgera-
thenen Bürger und Leinenweber Ludwig
Schweikrrt auf Monmg den «gten Jäner
18^ 7- Vormittags 9 Uhr vor dem großher »
zvgl. AmrSrevisorate zu Sinsheim . Aus dem
Großherzogl . Stadt - u r. Landamr «

Wertheim
s) zu Freudenberg , wer an die Masse

des verstorbenen Schiffers Perer Adam etwas
zu fordern hak , auf Montag den Szten De.
zember d. I . vor dem groSberzoql Amrörevi -
forate zu Frrudeuberg. Aus dem
Groß Herz. B mreNeckarbifchofshrim

3) j« Rappenau an den in Konkurs er-
famiren Liebinann Adler » anf Donnerstag
den 2bkeu Dreemver d. I . früh 9 Uhr vor dem
großh. AmtSrrpiforatezu Rappenau . Bas dem j
Großherzogl . BezirkSamteVoxberg

3) zu Uulerwittstadr an den in Gaur
aeratheneu Benedikt Rutringer , auf den
löten Dezember d. I . vor dem großherzogl .
Thellungökommiffatiak zu Unterwittstadt
An» dem

Großherzogl . 2 . Landamte Mosbach
Z ) zu Sulzbach an den in Gant Kra.

thenen Martin Schifferd ecke r , auf Mon¬
tag den zoten Dezember d . I . vor dem groß,
Herzog!. AmtsrevisoraleznSulzbach. Aus dem
Großherzogl . Bezirks amteBor der g3) zu Unterwiltstadt , wer an den
Joseph Appel etwas zu fordern hat , auf
den 8ten Jäner 1817. zu Unterwittstadt.
AuS dem
Großherzogl . Stadt - u. i . Landamte

Mosbach
3) zu Mosbach , wer an die Verlaßen,

schasrSmasse der verstorbenen Maier L ev i ,Wittib , etwas z» fordern hat , auf Do- ner»
stag den 19t«« Dezember d . I . Morgens 8
Uhr vor dem großherzogl . Amtsrevisorate zu
Mosbach.

3) Mannheim . Zur Richtigstellung der
Berlaßenschaft des HofgerichlSrarhen Janfvn,werden alle diejenigen , so an denselben etwas z«
fordern , und sich bl» jezt noch nicht gemel,
der haben , aufgefordert , ihre habende Fvr,
der ungen bis Mittwoch den ihren Dezember
l. I . Morgens »0 Uhr Unterzeichneter Stell«
anzuzeigen. Mannheim denr9 . Novemb . i8l6 .

Großherzogl. Amtsrevlsvrat.
« rbvorladungen .

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren Leibeserben sollen binnen l2 Mo¬
naten sich bei der Obrigkeit , unterwelcher ihr
Vermögen steht, melden , widrigenfalls ihr
Vermögen an ihre bekannte« , nächsten Ver,
wandten gegen Kaution wirdausgelieftrt mm
den AuS dem
Großherzogl . Bezirksamt « Ackern

1) von Obe racher « Mich. Huber ist
feil 29 Jahren an unbekannten Orlen abwe¬
send . AuS dem
Großherzogl . Bezirksamte Achern

1) anS Ün terwaffer , im Kapplerthale,
AnvreaS Hirt ist feit zv Jahren an und«»
kannten Orten abwesend. Ans dem
Großherz . 2 . Landamte Mosbach
2) von HaßmerSheim am Neckar, PH,,

lipy König har seit dem Jahre 1793 ,
er al$ 2ter Chirurg auf einem osijndrschen
Schiffe sich befand , von feinem Aufenthalt



kein« Nachricht in seine Heimath ertheilt , des»
ffeti Bermögrniuyok st. 44 fr. besteht . Aus dem
Großherzogl . Bezirksamt « Achern

2) von Waldulm Joseph Hodapp ist
seit 25 Zähren an- unbekannten Orten abwe¬
send .

Raufanträge .
z) Ladenburg . Montag den löten De¬

zember igiö . früh 9 Uhr und die folgenden
Tage , werden in dem Kaferthaler Bleizuckcr -
fabriken- Gebäude die darin befindlichen500
Fuder Essig FaßwriS unter Ratifikations -
Vorbehalr . dann verschiedene Hausgeräthschaf-
ten öffentlichversteigert, welches den Steig »
kstbhabern andurch bekannt gemachtwird. La-
denburg den 27 » « November tgtö »

Großherzogl. Amrsrevisorat.
J ) Sinsheim . KünftigenDonnerstag den

lrten d . M . Nachmittags 2 Uyr , wird man
zu Dühlen 8^2 Bund Svelzenstroh nebst
Spiz - n und Gsüd , und Freitag den tZken p.
Vormittags 10 Uhr zu Kirchard 1020 Bund
Spelzenftrohsammt Spizen undGsüd öffentlich
versteigern, wovon die Liebhaber hiemit be¬
nachrichtigt werden. Sinsheim den Zten De¬
zember iti 16.
Großherzogl. Oberhoheit- - Gefällvenvaltung .

1 ) Ma nnheim . Das k»it . L . 4 . Na . 9 .
gelegeneHans der -Mich Leo , vormals Nen -
durgerischen Eheleuten, wird de« goren d. Nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Annhause öfffmiich
versteigert. Mannheimden7 Dezember k8lv .

Großherzogl. Amrsrevisorak.
r) Mannheim . Das im fieine» Rhein

dahier stehende vormals Sammrkische Bad »
hauS , wird Donnerstags den lyten d. Bor »
mittag » 1 » Uhr dahier aus dem Amrhause » ff
ftnrlich gegen gleich baare Bezahlung verstei¬
gert , imd sogleich definitiv zngeschlagen.
Mannheim den 7NN Dezember 18 *ö*

Großherzogl. Amrsrevisorat,
3) Mannheim . Montag den i6tm Der

zewber l. I . Nachmittag » um 4 Uhr , wird
die Behausung des verlebten Zimmernieister
Nikolaus Birth LUrad l .it . 8. 1. « 0. 10. ge¬
legen auf dahrestgem Amthause der Erover-
Iheilung wegen versteigert . Mannheim am
2iten November i8iö .

Großherzogl. Amtsrevisvrat.
4) Mannheim . ( Hausve,steigerung . )

49 -
Künftigen Donnerstag den 'raten DezemberiKiö . Nachmittags um 3 Uhr, wird in dem
Weinhaus zum silbernen Schlüssel das zurPieter Fritschischen Verlaßenschaftsmaffe ge¬hörige Haus Illt . 6 . » No. 20 . zum Wiener»
Hof unter der vortheill-aften Bedingung , daß8000 fl. als Rest - Kaufschilling daranfstehe»bleiben können , öffentlich der Erdverthrilung,
wegen , vorbehaltlich einer Lgstündigen Rati -
fikakivn versteigert werden. Mannheim de«2kten November ltzkö.

Großherzogl. AmtSrevisorak.s ) Mannheim . Da » drn verlebtenUhr¬macher Amy MarcinheSschm El)eleuken zuge¬hörig gewesene , an den Planken Quod . l,ir .? . : . Na . l l . gelegene Haus , auf welches be¬reits 5330 fl. gebvlhen sind , und die Hälftedes Sreigschillings stehen bleiben kann , w«rd
Dienstags den Ziten d. Abends 3 Uhr im
WirthShauS zur Uhr der Erbverlhe>l« ng we.
gen wiederholtversteigert , und ohne Vorbehalt
zugeschlagen . Mannheim am 4 .Dezemb. ktziff.

Großherzogl- Amksrevisorar.
pachranrräge

i ) Heidelberg Zufolge RescriptS hoch¬preislichen Kriegsministeriums , wird den 17dieses Vormittags io Uhr, die Brodlieferungfür die dahier starionirle Invaliden » Kompag¬nie , vom 1 ken Inner bis legten April 1817 ^au den Wenigstnehmendcn, auf dahiefigemRakhhause ve . steigert werden , wo inzwischendie Sreignngsbktiugnißr , von Lleigungslieb -hadern können eingesehen werden. Heidelberg,den üten Dezember 18 «6.
Großherzogl. AmtSrrvisorat.

z) Neckar bisch ofsheim . BiS Michaeli
1817 . endigt sich der Bestand der Gemeindö»

j SchäfereizuReicbartshauftn , u. wirdanfMitt -
! woch den l8 - Dezemb. k . M . auf dem Gemein¬
dehaus zu ReichartShaufen in einen anderwes-
ren öiährigen Bestand Vcrmittaqs 10 Uhr öf¬fentlich »ersteigert.norden. Di « Schäfereikann mit 402 Stük beschlagen werden ; der
Beständer erhält die nötinge Wohnung für sichund Stallung für srii . Vieh. Di « Lreiglieb -
haber haben sich mit vdrigkeirlichen Attrstaie»über ihren guten Ruf und Bermögensumstän -
de zu versehen . Nerkarbischofshrim den- tZ»Nvvrmbrr J81 &.

Großherzogl. Amt,



Anzeige .
Gemäß einem vom Regensburger Karmeli¬

ter, Prior P . Averran an den ehemaligen hie¬
sigen Karmeliter» Prior Vincent Mayer er¬
gangenen Briefe über die Aechrheit daß von
diesem biSl>er verkauften Regensburger Kar-
melitengeist , dessen Verkauf «in hiesiges
großherzvgl . Stadtamt sub No . 21453. öuf
ein sub No . 21454. ertheilles Gutachten des
Herrn Medizinal - Referenten gestattet, und
«m hochpreisl . Neckarkreisdirektorium durch
eignen Beschluß bestätiget hat , erkläret erste -
rer P . Avertan , daß er niemand andern zu
Mannheim als nur gedachten Vincent Mayer
ganz allein , und durch denselben dem Han¬
delsmann Lillia den achten unverfälschten Re¬
gensburger Karmelitengeist jezr zum Verkaufe
übergebe. — Der Briefund die ganze Behand¬
lung der Sache können von eurem geehrten
Publikum zur felbsteignm Urberzeugung stünd¬
lich eingefehen werden.

Meine hiesige und auswärtige Freunde be¬
nachrichtige ich , daß ich meine bisher in der
Behausung des Hrn . Accisor Andriano am
Bogelsgesang über geführteSpezereihandlung»
in mein eigenthümlicheS Haus Lit. O. 4.
Mo, 1 . in der Kapuzinerstraße neben Wein»
wirch Hrn. Maas verlegt habe. Indem ich
mich in allen in dieses Geschäft einschlagendrn
Artikeln sowohl alS ia dem bekannten Regens¬
burger Karmeliter- oder Melissengeist , und
Lchk köllnifchem Wasser empfehle , werde ich
bemüht seyn , daS mir seither geschenkte Zu¬
trauen durch gute und billige Bedirnmiz zu rr-
halten.

Zugleich zeige ich an , daß bei lmir nach wie
vor alle Torten feiner und ordinärerBluMen,
«lS BouqurtS auf Damenhütr und Hauben ,
Guirlanden zu Kopfpuz und um Kleider nach
der Natur und in Fantasieblumen verfertigt
werden , auch die Blumen jeder Gattung ein¬
zeln nach vorzüglichem Gefchmak und Aus¬
wahl zu haben find. Ueberzeugt , daß von
längsther auch in diesem Zweige meine- Ge¬
schäfts der Wunsch meiner Abnehmer durch
geschnrakvoll« und dauerhafte Arbeit sowohl
al- billig« Preise befriedigt worden ist , hoffe
ich auch fernerhin der Ehr« deS seitherigen

§»trauen- zu genießen. Mannheim den 26,
ovembrr igio . Antyu Lutz.

3« dem zur Handlung vorzüglich
'gnt gelex

genen Hause Lit. p. 3. No. 12. ist der untere
Stok , enthaltend ein« vollständige Einrich¬
tung zu einer Spezerei - Handlung , geräumi¬
ges Magazin , Keller , 5 Zimmern , Alkofen,
Kammer , 2 Küchen , und Holzremise zu ver-
mielhen , und kann sogleich bezogen werde».
Nähere Auskunft giebt der im zweiten Stok
diese- Hause- wohnende Eigenrhümer.

Dienstnachrichten .
Da der zum hiesigen LandphysikuS ernann¬

te Doktor Köhlreuter bei Sr . königl . Hoheit
dem Großherzog unterthänigst nachgesucht
hat , ihm Kränklichkeit - halber diese Steve
wieder gnädigst abzunehmrn , so wurde nach
höchster Verfügung beschlossen , das nunmehr
erledigte Landphysikar Karlsruhe womit die
tarifmäßige Besoldung verbunden ist — öffent¬
lich auszu chreiben; eS haben sich daher die
Kompetenten hierzu bei Endesunterzeichneter
Stelle binnen 4 Wochen vorschriftsmäßig zu
melde».

Ministerium de- Innern.
Sanirät -kommissio».

Durch die nachgesucht« Entlaßung de- Leh¬
rer- Bach ist der katholisch« Schul - und. Meß«
nrrrdienst zu Unterwittstadt (Amt- Borberg)
zum Patronat der Fürst!. Salm Krantheimi«
scheu Staude- Herrschaft gehörig , mit einem
Einkommen von etwa , 30 fl . in Erledigung
gekommen. Die Kompetenten haben sich vor¬
schriftmäßig zu melde» .

Der durch da- Ableben des Schulmeister-
Johann Paul zu Welschensteinach (Amt- Hat¬
lach , im Kinzigkreise) erledigte Schul « und
Meßnerdienst ist dem bisherigen Filial -Schul»
lehrer Joh. Mich. Krämer zu EntrrSbach über¬
tragen worden . Die Kompetenten um diss«
nun offen gewordene Schulstrlle , mit der ein
Einkommen von iSofi . verbunden ist , haben
sich nach Vorschrift zu melden.

Durch die Abdankung deS Lehrer- Lang ist
die 2t« Lehrstelle an der katholischen Schule
zu Engen (SeekrriS) mit einem Ertrag von
etwa 180 fl. nebst freier Wohnung zum Pa»
trSnüt der Fürstlich Fürstenbergifchen Starr»
deSherrschaftgehörig in Erledigunggekommen.
Di« Kompetenten um dieselbe Hape» sich vor,
schriftmäßig zu melden»
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